
 

 

Bericht 2018 der Radsportabteilung  
 
Der Fokus dieses Rückblicks liegt in den breitensportlichen Aktivitäten der Abteilung, 
insbesondere seit dem Saisonstart des BDR am 10.03.. 
Wie schon seit Jahren praktiziert, sollen die Koordinatoren der Trainingsausfahrten in der 
Frühjahr-Sommersaison die gefahreren km und die Teilnehmer/innen zurückmelden.  
Wir sind in der Frühjahr-Sommersaison vornehmlich mit dem Rennrad (RR) und zu Teilen 
mit dem Mountainbike (MTB) unterwegs. In der Herbst-Winterperiode nutzen wir das 
Crossrad (CR oder auch CX) und das MTB. 
A) Nach wetterbedingten Verschiebungen fand am 14. Januar mit 9 Teilnehmern auf 

Crossrädern und Mountainbikes die Neujahrstour statt der Silvestertour bis zur 
Steinbachtalsperre statt. Zwei unserer Frauen hatten wieder eine Verpflegungsstelle 
liebevoll bereit-gestellt. Ein Unfall auf dem Rückweg bleibt uns als Lernpunkt in 
Erinnerung und ermahnt uns erneut, die Gesundheit als höchstes Gut in das Zentrum 
unserer Aktivitäten zu stellen. 
 

 
 

B) Im Januar nahmen J. Rath und J. Ahrendt an einer 1.Hilfe-Schulung teil, welche zur 
Wahrnehmung einer Übungsleiter-funktion unerlässlich ist. 

C) Am 22. April haben 10 TeilnehmerInnen nach mehrfachen Verschiebungen wegen u.a. 
Wetter an der Frühlingsfahrt statt Saisoneröffnung mit dem Rennrad in den Wald-
biergarten Erftstadt-Liblar teilgenommen. Insgesamt kam die Veranstaltung bei traum-
haftem Wetter bei allen super an. 

D) Ab späten Frühjahr wurde die neue Radsportbekleidung zahlreich abgenommen und 
findet wegen der guten Qualität insbesondere bei den Männern sehr guten Absatz. Hier 
sind erste Größen leider schon vergriffen. Wie angestrebt, konnten wir beim Bundesrad-
sportreffen einheitlich und aktuell auftreten. 

E) Von den nun 40 Abteilungsmitgliedern (10% Zuwachs) in 2018 haben 21 aktiv am 
Trainingsbetrieb teilgenommen, was ungefähr dem Vorjahr entspricht. Im Wertungs-
zeitraum sind 17267 km an 69 Trainingsterminen gefahren worden. Gegenüber dem 
Vorjahr bestätigt sich die erfreuliche Stabilisierung der Feierabendtermine. An 36 Ter-
minen wurden von Gästen mit dem ASC zusätzlich 5830 km und somit 14% mehr 
gefahren. 



 

 

 

 
 

F) Am besten läuft der Dienstagstermin, mit Abstand danach der temporeiche Donnerstag 
und etwa gleichauf der Samstag. Der anspruchsvolle Samstagstermin bleibt stabil, 
könnte jedoch von einem zweiten Koordinator profitieren. 

G) Die erste gemeinsame Permanentenfahrt „Rund um den Hochthürmer“ am 15. Juli 
wurde von lediglich 6 Teilnehmern wahrgenommen. Mitte September fand dann die 
zweite Permanentenfahrt „Schlösser-, Burgen- und Talsperrentour“ statt. Erneut lediglich 
5 Teilnehmer und Sylvia Schmotz als einzige Frau haben sich auf eine entspannte 
Runde gemacht. Der Ausklang fand wieder im Außenbereich des Café Nelles statt.  
Die Teilnahme anderer Vereinsfahrer an unserem Permanentenangebot  vom Café 
Nelles nahm noch einmal ein wenig auf 81 Fahrten ab, d.h. die Attraktivität könnte z.B. 
über Werbung im Internet erhöht werden.  

H) Die Radbegleitung zum Alfterer Jubiläums-Volkslauf verlief auch 2018 reibungslos, 
professionell und komplett aus der Abteilung Radsport. So kann es weitergehen. 
Angestrebt wird die Beteiligung  auch von jüngeren Mitgliedern für 2019. 

I) Zum 50-jährigen Jubiläum wurde der ASC im Rahmen des Festes am 1.09. vom BDR in 
Vertretung einer Delegation des Bezirks-vereins ausgezeichnet, die sich bei dem 
äußerst gelungenen Fest sehr wohl gefühlt hat.  

J) In Folge der hochwertigen DSHS-Weiterbildungen in 2017 nahm Jürgen Ahrendt am 
„Bike Instructor Rennrad“ (rechtliche Aspekte & fahrtechn. Elemente) teil. Die 
Schulungsmaßnahme „Training“ fiel leider wegen mangelnder Anmeldungen aus. 

K) Die Ausfahrten mit MTBs sind in der Hauptsaison stark zurückgegangen, dem 
gegenüber wurden einige der Highlights aus unserem Vorhabenplan wahrgenommen 
und genossen. Dies waren die Wahnbach-CTF, die Rhodius Brohltal-CTF, der MTB-
Marathon beim Bundesradsporttreffen und die Vulkaneifel-CTF in Mayen. Eine Wieder--
belebung der MTB-Aktivitäten findet ab Herbst statt; auch hier könnte der Internetauftritt 
Aufmerksamkeit erzeugen. 

L) Die Beteiligung an Rad-Veranstaltungen wie RTFs findet weiterhin in kleinster Anzahl 
statt, obwohl einzelne mit Spaß dabei sind, s. Vorhabenplan ASC und Breiten-
SportKalender 2018.  
- Ein Highlight war die Teilnahme am Bundesradsporttreffen mit 4 ASClern.  
- Die Initiative des Bezirksvereins Köln-Bonn bindet mehrere Vereine für eine 



 

 

Veranstaltung gemeinsam ein. Der erste Bezirksmarathon mit RTFs am 2.09.18 wird 
2019 zum zweitenmal stattfinden, dann mit aktiver Beteiligung des ASC. 
 

 
 

M) Von den ausgegebenen 17 Wertungskarten wurden 12 zur Auswertung eingereicht. 
Hier ergaben sich in Summe noch einmal 15056 km für den ASC, was bei den 
Kilometern eine Steigerung von 16% darstellt. 

N) Mit Berücksichtigung auch dieser Kilometer steht die Vereins-meisterschaft: 
Vereinsmeister der Senioren: Wolfgang Möser       mit 2542 km 
Vizemeister der Senioren: Joachim Vorlaender mit  862 km 
Vereinsmeisterin der Frauen:  Sylvia Schmotz  mit  926 km 
Vizemeisterin der Frauen:  Renate Wolter  mit  752 km 
Vereinsmeister der Männer: Jürgen Ahrendt  mit 7796 km 
und Vizemeister der Männer: Christoph Zeit  mit 4477 km 

O) Am 16.11. fand in heiterer und großer Runde unser Saisonab-schlussessen mit Ehrung 
der Abteilungsmeister (Vielen Dank! Ihr habt mich wirklich überrascht) statt. Es gab 
reichlich Gelegenheit zu Rückblicken und zu Planungen sowie zum Austausch von 
guten Vorsätzen für die Übergangszeit und die kommende Saison 2019. 

P) Am 31.12. wird es voraussichtlich wieder eine Silvestertour geben und am 22.02.19 
findet unsere Abteilungsversammlung ab 19:00 Uhr in der Krone statt. 

 
Jürgen Ahrendt, 
Abteilung Radsport im Alfterer SC 


